
Der Dental Club im Herzen der Alt-
stadt von Luzern ist eine neuartige
und ungewöhnliche Zahnarztpraxis.
Unter der Projektleitung von Chris-
tiane Agreiter, dipl. Arch. ETH/Part-
nerin, von der Zürcher OOS AG und
in intensiver Zusammenarbeit mit
dem Praxisinhaber Dipl. med. dent.
Anton Boyadzhiev entstand ein
Raumkonzept, das dem Anliegen,
den Aufenthalt für die Patienten so

abwechslungsreich und angenehm
wie möglich zu gestalten, in beein-
druckend kreativer Art und Weise ge-
recht wurde.

Bei der Erarbeitung des Design -
konzepts orientierte sich das Team
auf die Schwerpunkte Interpreta-
tion, atmosphärische Programmie-
rung und Komposition der einzel-
nen Aktivitäten, die einen Zahnarzt-
besuch charakterisieren. Durch die
Schaffung von spezifischen räum-
lichen Welten für die einzelnen Tä-
tigkeiten und einer Portion „ausser-
gewöhnlicher Extras“ entstand statt
einer konventionellen Zahnarztpra-
xis ein unverwechselbarer Dental
Club. Der Spagat zwischen der Be-
rücksichtigung der für die ärztlichen
Abläufe funktionalen Arbeitsumge-
bung und einer für den Patienten
wohltuenden Atmosphäre wurde ge-
schafft. 

Kombination von klassischen und
unkonventionellen Elementen

Das gesamte Gestaltungskon-
zept bedient sich sowohl klassischer
als auch unkonventioneller Ele-
mente, die überraschen und in einer
Dentalpraxis nicht erwartet werden.

Dieser Ansatz zieht sich durch die
komplette Praxis. Verschiedene
räumliche Szenografien erzeugen
eine atmosphärische Dichte, wobei
die kontrastierenden Raumkonzepte
zu einer stimmigen Sequenz kompo-
niert werden. So bieten der Empfang
und der Wartebereich das einladende
Ambiente eines Kaminzimmers, in
welchem sich der Patient mit iPad
und Büchern die Wartezeit vertrei-

ben kann. Charakteristisch ist hier
die kontrastreiche Gestaltung: Eine
grüne Wandverkleidung wird mit
schwarzen und roten Sitzgelegenhei-
ten und einem lilafarbenen Boden
kombiniert. 

Der „Dentalizer“ als zentrale
Zone hat eine weisse, spiegelnde An-
mutung und funktioniert als neutra-
lisierender Raum in der Mitte, um
welchen die verschiedenen Räume
und Aktivitäten angeordnet sind. In
diesem fast schmucklosen Gang
wurde besonderes Augenmerk auf
die Deckengestaltung gelegt: zahn-
förmige Objekte „erinnern“ an die
eigentliche Bestimmung der 130 m²
grossen Praxis.

Visuell unterteilte 
Behandlungszimmer

In den Behandlungszimmern
wird der Raum durch die Einfüh-
rung eines visuellen Horizontes
untergliedert. Der untere, weisse Teil
wird von der funktionalen Arbeits-
welt des Zahnarztes bestimmt. Die
ebenfalls in weiss gehaltene Praxis-
einrichtung von Kaladent fügt sich
hier nahtlos in das Gesamtkonzept
ein.

Im oberen Bereich und an der
Decke kann der Patient auf einer in
blau-weiss gehaltenen Seekarte stän-
dig Neuland entdecken. Auch der
blaue Untergrund wurde bewusst ge-
wählt: Blau als sogenannte kalte
Farbe vermittelt den Eindruck von
Sachlichkeit und Funktionalität und
wirkt auf den Betrachter passiv, be -
ruhigend, entspannend und erfri-
schend. 

Fazit
Der im Oktober 2012 fertigge-

stellte Dental Club wird seinem Na-
men voll und ganz gerecht – mit der
geschickten Symbiose einer optima-
len Arbeitsumgebung für zahnärzt -
liche Behandlungsabläufe und einer
wohltuenden Atmosphäre für Pa-
tienten. Damit schafft es die Schwei-
zer Zahnarztpraxis Dental Club un-
ter die Besten beim ZWP Designpreis
2013. ST
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Das Besondere macht den Unterschied
und bleibt im Gedächtnis

Die Luzerner Zahnarztpraxis Dental Club bei internationalem Designwettbewerb erfolgreich.
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Anton Boyadzhiev
www.dental-club.ch

– Architekten: 
OOS AG
www.oos.com
(Projektteam: 
Christiane Agreiter, Christoph
Kellenberger, Andreas Derrer, 
Severin Boser, Gonçalo 
Manteigas, Kevin Chen)

– Projektleitung: 
Christiane Agreiter
dipl. Arch. ETH 

– Einrichter: 
Kaladent AG
www.kaladent.ch

Kontakte

Abb. 1: Empfang.

Abb. 2: Wartebereich.

Abb. 3 und 4: Blick in den „Dentalizer“.

Abb. 5: Behandlungszimmer.
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